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Schriftliche Kleine Anfrage

des Abgeordneten Harald Krüger (CDU)
Betr.: Strafverfahren gegen den Abgeordneten Böwer wegen Drohungen gegen den damaligen Staatsrat Meister
In einer Pressemitteilung der SPD-Bürgerschaftsfraktion vom 29. März 2006 wird auf einen Pressebericht vom selben Tag mit dem Titel „SPD-Erpressung im Ratsweinkeller“ verwiesen. In dem Artikel wird dem Abgeordneten Böwer vorgeworfen, er habe am 20. Februar 2006 gegenüber dem inzwischen entlassenen Staatsrat der Behörde für Soziales und Familie Meister gedroht, wenn die geschlossene Einrichtung Feuerbergstraße nicht dicht gemacht werde, habe er etwas in den Händen, was Staatsrat Meister binnen 72 Stunden das Amt kosten werde.  
In seiner eidesstattlichen Versicherung vom 29. März 2006 erklärt Herr Böwer, dass er erst am 3. März erfahren habe, dass geheime Unterlagen des Parlamentarischen Untersuchungsausschusses über die Senatskanzlei an die Sozialbehörde geschickt worden waren, er stellt jedoch nicht in Abrede, dass das Gespräch mit Staatsrat Meister in der dargestellten Weise stattgefunden hat.

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat: 

1. Gibt oder gab es im Zusammenhang mit dem dargestellten Sachverhalt Ermittlungen durch die Staatsanwaltschaft gegen den Abgeordneten Böwer? 
2. Wenn ja, wegen welcher Delikte wird bzw. wurde ermittelt und wie ist der Stand des Verfahrens? Welche Zeugen wurden vernommen? 
